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Amtsblatt zur Laibacher Zeitung Nr.?
Freitag den 4. Jänner 1878.

(5341 — 2) Nr. 8514.

Kundmachung
der k. k. Laudrsregieruug sttr Üraiu, betreffend den
Vorspamlsprcis für tirain vom 1. Jänner bis 31strn

Dezember 1878.
Der Gesammtoergütungspreis für ein Vor^

spannspserd und ein Kilometer, ohne Unterschied
des Geschäftszweiges (Beamten-, Militär-, Genda-r
merie-, Arrestanten- und Schuboorspann, letztere
jedoch mit der Beschränkung auf jene Stationen,
in welchen nicht durch Minucndo-Licitation ein
anderer Schubfuhrenpreis erzielt wird) und des
Vorspannsnehmers (Beamter, Offizier, Mannschaft
u. s. w.), wird für die Zeit vom 1 . Jänner bis
3 1 . Dezember 1878 mit neun Kreuzern für das
Herzogthuui Kram festgesetzt.

Dies wird mit dem Beifügen zur allgemeinen
Kenntnis gebracht, daß alle übrigen Bestimmungen
des Erlasses der k. k. Landesregierung vom lOten
Oktober 1859, kund gemacht im Landesregienmgs-
blatte vom Jahre 1859 (zweiter Theil, X V I . Stück,
Nr. 16), betreffend die Borspann in Kram, für die
Zeit vom 1. Jänner bis 3 1 . Dezember 1878 auf-
recht erhalten bleiben.

Laidach am 2 1 . Dezember 1877.

(5305—3) Nr. 3856.

Vezirtsrichterstelle.
Bei dnu k. k. Bezirksgerichte in Neumarktl

ist die Bezirksrichterstelle mit den Bezügen der
V I I I . Ncmgsklasse in Erledigung gekommen.

Die Bewerber um diese Stelle wollen ihre
gehörig belegten Gesuche, insbesondere unter Nach-
weisung der Kenntnis der beiden Landessprachen,

b i s 10 . J ä n n e r 1 8 7 8

Hieramts einbringen.

Laibach am 2 1 . Dezember 1877.

äli. k. H!nm!e8geri<kt8"Vrüsiäium.
(5084—3) Nr. 602.

Lehmstelle.
An der einklassigen Volksschule in Poliz ist

die Lehrcrstelle mit dem Iahresgehalte von 400 fl.
und dem Ansprüche auf freie Wohnung zu befehen.

Gehörig documentierte Competenzgesuche sind

b i s längstens 12. J ä n n e r 1 8 7 8

bei dem Ortsfchulrathe in Poliz einzubringen.
K. k. Bezirksschulrath Littai am 6. Dezem-

ber 1877.
Der Vorsitzende: Vestencck.

(5339-3) Nr. 869.

öehrerstelle.
An der einklassigen Volksschule in Rob ist

die Lehrerstelle mit dem Gehalte jährlicher 500 st.
nebst dem Genusse der Naturalwohnung in Erle-
digung gekommen.

Die gehörig instruierten Gesuche sind bis
15. J ä n n e r 1 8 7 8

beim Ortsschulrathe in Rob, und zwar von bereits
angestellten Lehrern im Wege der vorgesetzten k. k.
Bezirksschulbehördc, zu überreichen.

K. k. Bezirksschulrath Gottschee am 23sten
Dezember 1877.

(5062—2) Nr. 9701.

Diebstahlseffecten.
Vom k. k. Landcsgerichte in Laibach als Ge-

richtshof in Strafsachen wird hiermit bckannt
gemacht:

Bei der aus Anlaß eines in der Nacht vom
6. bis 7. Juni 1861 im Pfarrhofe zu DobouZ
(Bezirk Natfchach) verübten Einbruchsdicbstahles,
bei welchem eine größere Summe Silbergeld ge«
stöhlen wurde, von dem k. k. Bezirks- als Unter<
suchungsgerichte Planina am 13. und 18. Juni

1861 in dem Hause des Johann Meden, vulgo
Lipouz, Grundbesitzers in Selskk (Bezirk Loitsch),
und in jenem des Johann Mramor, vulgo Brinar,
Grundbesitzers in SelZick, vorgenommenen Haus-
durchsuchung wurde ein Gesammtbetrag von 27 ft.
49 ^2 kr., bestehend aus Thalern und Zwanzigern
in C. M . und in Kreuzern, vorgefunden und ge-
richtlich deponiert.

Da diefe Barschaft von einem Diebstahle
herrühren dürfte, der Befchadigte aber unbekannt ist,
wird der Eigenthümer aufgefordert, daß er sich

b i n n e n J a h r e s f r i s t
vom Tage der dritten Einschaltung dieses Edictes
im AmtSblatte der „Laibacher Zeitung" bei diesem
k. k. Landesgerichte melde und sein Eigenthumsrecht
nachweise, widrigens nach § 378 St . P. O. vor-
gegangen werden würde.

Laibach am 10. November 1877.

(5353—2) Nr. 9079.

Die Postexpedientenstelle in S t . Mart in bei
Littai, womit die Iahresbestallung pr. 150 ft.,
das Amtspauschale jährl. 40 si. und das Jahres-
pauschale pr. 80 ft. für die Unterhaltung des
täglichen Botenganges zwifchen S t . Martin und
Littai verbunden ist, ist gegen Dienstvertrag und
Eaution pr. 200 ft. zu besetzen.

Die Bewerber haben in ihren längstens

b i n n e n 14 T a g e n
bei der gefertigten Direction einzubringenden Ge-
suchen das Alter, ihr sittliches Wohloerhalten, die
genossene Schulbildung, die bisherige Beschäftigung
und die Vermögensverhältnisse, sowie auch nach-
zuweisen, daß sie in der Lage sind, ein zur AuS-
übung des Postdienstes vollkommen geeignetes Lotale
beizustellen.

Nachdem übrigens vor dem Dienstantritte die
Prüfung aus dm Postvorschriften zu bestehen ist,
so haben die Bewerber ferner anzugeben, bei welchem
Postamte sie die erforderliche Praxis zu nehmen
wünfchen, und endlich sich bereit zu erklären, im
Falle der Combinierung des k. k. Postamtes die
Besorgung des Telegrafendienstes mit den hiefür
entfallenden sistermsierten Bezügen zu übernehmen.

Trieft am 25. Dezember 1877.

K. k. Dojtäirection.

(1—1) " " Nr. 3011.

Lieferungs- Ausschreibung.
Bei der k. t. Bergdirection Idria in Krain

werden
R 5 0 O Hekto l i ter Weizen,
R 5 O » „ K o r n und

5 V O „ Kukurutz

gegen Einbringung schriftlicher Offerte unter nach«
folgenden Bedingungen angekauft:

1 . Das Getreide muß durchaus rein, trocken
und unverdorben sein, und es muß der Weizen
wenigstens 77, der Roggen 69 und der Kukurutz
75 Kilogramm je ein Hektoliter wiegen.

2. Das Getreide wird von der k. k. Material-
Verwaltung zu Idr ia am Kasten in cimentierten
Gefäßen abgemessen und übernommen und jenes,
welches den Qualitäts - Anforderungen nicht voll-
kommen entspricht, zurückgewiesen.

Der Lieferant ist verbunden, für jede zurück-
gestoßene Partie anderes, gehörig qualifiziertes Ge-
treide der gleichnamigen Gattung um den contract-
mäßigen Preis längstens im nächsten Monate zu
liefern.

Es steht dem Lieferanten frei, entweder selbst
oder durch einen Bevollmächtigten bei der Ueber-
nahme zu intervenieren.

I n Ermanglung der Gegenwart des Lieferanten
oder Bevollmächtigten muß jedoch der Befund der

k. k. Materialoerwaltung als richtig und unwider-
sprechlich anerkannt werden, ohne daß der Liefe-
rant dagegen Einwendung machen könnte.

3. Hat der Lieferant das zu liefernde Getreide
looo Getreidekasten Idr ia zu stellen, wobei es dem-
selben freisteht, sich zu der Verfrachtung des Ge
treides von Loitsch nach Id r ia des Werkfrächters,
Herrn Vincenz Dollschein in Loitfch, welcher die
Verfrachtung um den festgesetzten Preis von 19'5,
Kreuzer pr. Hektoliter zu leisten verpflichtet ist,
zu bedienen und sich diesbezüglich mit dem letzteren
in das Einvernehmen zu setzen.

4. Die Bezahlung geschieht nach Uebernahme
des Getreides bei der t. k. Bcrgdirectionslasse zu
Idr ia gegen klassenmäßig gestempelte Quittung,
wenn der Erstehcr kein Gewerbsmann oder Han-
delstreibender ist, im letzteren Falle aber gegen
eine mit einer 5kr.-Stempelmarke versehene sal-
dierte Rechnung.

5. Die mit einer 50 - Neukreuzer - Stempel-
marke versehenen Offerte haben längstens

bis 3V. Jänner KG78,
12 Uhr mittags, bei der k. k. Bergbirection zu
Id r ia einzutreffen.

6. I n dem Offerte ist zu bemerken, welche
Gattung und Quantität Getreide der Lieferant zu
liefern willens ist, und der Preis looo Getreide-
tasten Idr ia zu stellen. Sollte ein Offert auf
mehrere Körnergattungen lauten, so steht es der
Bergdirection frei, den Anbot für mehrere oder auch
nur für eine Gattung anzunehmen oder nicht.

7. Zur Sicherstellung für die genaue Zuhal-
tung der sämmtlichen Vertragsverbindlichkelten ist
dem Offerte ein 10perzent. Vadium entweder bar
oder in annehmbaren Staatspapieren zum Tages-
kurse oder die Quittung über dessen Deponierung
bei irgend einer montanistischen Kasse oder des k. k.
Landeszahlamtes zu Laibach anzuschließen, widri-
gens auf das Offert keine Rücksicht genommen wer-
den würde.

Sollte Contrahent die Vertragsverbindlich-
keiten nicht zuhalten, fo ist dem Aerar das Recht ein-
geräumt, sich für einen dadurch zugehenden Schaden
fowol an dem Vadium als an dessen gesummtem
Vermögen zu regressieren.

8. Denjenigen Offerenten, welche keine Ge-
treidelieferung erstehen, wird das erlegte Vadium
allsobald zurückgestellt, der Ersteher aber von der
Annahme seines Offertes verständigt werden, wo-
dann er die eine Hälfte des Getreides b i s G n d e
F e b r u a r R » 7 ^ , die zweite Hälfte b i s G u d e
M ä r z Z » 7 » zu liefern hat.

9. Auf Verlangen werden die für die Lieferung
erforderlichen Getreidesäcke, doch nur insoweit es der
hieramtliche Vorrath daran erlaubt, von der k. k.
Bergdirection gegen jedesmalige ordnungsmäßige
Rückstellung unentgeltlich, jedoch ohne Vergütung
der Frachtfpesen, zugesendet.

Der Lieferant bleibt für einen allfälligen Ver-
lust an Säcken mit 1 fl. per Stück ersatzpflichtig.

10. Wird sich vorbehalten, gegen den Herrn
Lieferanten alle jene Maßregeln zu ergreifen, durch
welche die pünktliche Erfüllung der Contracts-
bedingnisse erwirkt werden kann, wogegen aber auch
demselben der Rechtsweg für alle Ansprüche offen
bleibt, die derselbe aus den Contracts bedingun-
gen machen zu können glaubt. Jedoch wird aus-
drücklich bedungen, daß die aus dem Vertrage etwa
entspringenden Rechtsstrcitigkeiten, das Aerar möge
als Kläger l oder Geklagter eintreten, sowie auch
die hierauf) bezughabenden Sicherstellungs- und
Efecutionssmritte bei demjenigen im Sitze des Fis-
calamtes befindlichen Gerichte durchzuführen sind,
welchem der Fiscus als Geklagter untersteht.

V o n äer l i . ü. Hergli irection I l l r i a
am 1. Jänner 1878.



«

A n z e i a e b l a t t .
Kundmachung.

Zufolge Beschlusses des Gläubisserausschusses vom 31. Dezember 1877 wird das in dic
Concursmassc Antonia Stenovitz gehörige, in Sagor. Lote und Tepliz befindliche sämmtliche
Gemischt-Warenlager, im Schätzungswerlhe von 17,229 f l , 17 kr., nebst Gewölbs» und sonstigen
Einrichtungsstücken im Offertwege an den Meistbietenden hintangcgcbcn, und wollen die dies-
bezüglichen Offerte

bis 9. Jänner 1878
an die gefertigte Concursmasse-Verwaltung geleitet werden, wo auch das Schähungsprotololl
einzusehen ist und sonstige Auskünfte ertheilt werden.

L a i b a c h am 3. Jänner 1876. (56) 2—1

Antonia Stenovitz'sche Concursmasse-Verwaltung.

(5385) Nr. 11,435.

Uebertragung
zweiter exec. Feilbietung.

Vom k. k. Landesgerichte in Lai-
bach wird bekannt gemacht, daß die
in der Efecutionssache des Johann
Oswald von Laibach gegen Iosefa
Pschibel von Laibach auf den Listen
Dezember 1877 angeordnete zweite
Feilbietung ihrer Fahrnisse auf den

1 5 . J ä n n e r 1 8 7 8 ,
vormittags um 9 Uhr, mit dem frühern
Anhange mit Beibehaltung des Ortes
überlegt ist.

Laibach am 26. Dezember 1877.
(5383—1) Nr. 11,266.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. Landesgerichte in Lai-
bach wird bekannt gemacht, daß über
Ansuchen des Herrn Dr . Pfefferer (als
Franz Pogatscher'schen Eoncursmasse-
Verwalters)die öffentliche Versteigerung
der zu dieser Concursmasse gehörigen,
am Laibacher Felde „p r i volov^oiu,
pow" gelegene, im Grundbuche der
Pfarrkirchengilt S t . Peter sub Urb.-
Nr. 35 neu, 34 alt, Rctf.-Nr. 29,
Vorkommenden, gerichtlich auf 800 st.
bewertheten Ackerrealität bewilliget und
zu deren Vornahme die Tagsatzungen
auf den

2 8 . J ä n n e r ,
2 5. F e b r u a r und
1 8 . M ä r z 1 8 7 8 ,

jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
mit dem Beisatze vor diesem k. k.
Landesgerichte angeordnet worden, daß
die obige Realität bei der ersten und
zweiten Tagsatzung nur um, bei der
dritten aber auch unter dem Schätz-
werthe hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse und das
Schähprotokoll können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen wer-
den.

Laibach am 22. Dezember 1877.
(5163-1) Nr. 4736.

Reassumierung
dritter exec. Feilbietung.
Vom l . l . Bezirksgerichte Idr ia wird

bekannt gemacht, daß in der <5;ecutlons.
fache des Jakob Velilajne von Karmce
(Cessionär des Johann Vonklna von Sao-
log) gegen Andrea« Huk von Lome die mit
Bescheid vom 1. August 1877, Z. 3673.
angeordnet gewesene, sohln unterm 30sten
September 1877. Z. 4544, mit dem
Reassumierungsoorbehalte sistierte dritte
exec, fteilbietung der dem Andreas 6u l ge»
hörigen, aä Herrschaft Wippacher Grund'
buch 8ud Urb.'Nr. 942 in Lome vortom«
menden Realität im Reassumierungswege
auf den

13. F e b r u a r 1 8 7 8 .
vormittags um 9 Uhr. hiergerichts mit
dem frühern Anhange angeordnet worden ist.

K. k. VezirkSgerlcht Idr ia am 20sten
Oktober 1877.

(5278-1 ) Nr. 7248.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom e. l. Bezirksgerichte Nassenfuß
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Barthelmä
Lisec von S t . Primus die exec. Verstei-
gerung der dem Johann Muhar von
Ielenoul gehörigen, gerichtlich auf 1234 f l .
geschätzten zwei Viertelhuben nud Urb..
Nr. 104 und 105 aä Oberradelstein und
des Weingartens in Telöe 8ud Rectf.«
Nr. 7 ää Klingenfels bewilligt und hiezu
die drei Feilbietungs-Tagsatzungen auf den

17. J ä n n e r ,
20 . F e b r u a r und
20. M ä r z 1 8 7 8 ,

jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr.
im Amtsglbüudc mit dem Anhange an-
geordnet worden, daß die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswerth, bei
der dritten aber auch unter demselben
hintangcgeben werden wird.

Die Lkita'ionsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vaoium zuhanden der
Licitationslommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprotololl und der Grund»
buchseflract können in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. t, Bezirksgericht Nassenfuß am 18ten
November 1877.

(5209 -1 ) Nr. 14,435, 14,931.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom l. l. städt.. deleg. Bezirksgerichte
Rudolfswerth wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der l.k. Finanz»
p>-ocuratur (now. des hohen Aerars) die
exec. Versteigerung:
2) der dem Franz Windischmann gehö«

rigen, gerichtlich auf 402 fl. 50 kr.
geschätzten Realität8ubRctf..Nr. 1449,
sol. 2302 aä Herrschaft Gottschee;

d) der dem Narthelmä Zupanöiö »,e.
hörigen, gerichtlich auf 625 fl. ge>
schätzten Realität sul) Rectf.-Nr. 49/5,
Grdb. . N r . 111 ad Etaotgilt Ru<
dolfswerth.

bewilliget und hiezu drei Feilbietungs.
Tagsatzungen, und zwar uä 2. die erste
auf den

18. J ä n n e r ,
die zweite auf den

19. F e b r u a r
und die dritte auf den

2 1. M ä r z 1 8 7 8 ;
aä b die erste auf den

24. J ä n n e r ,
die zweite auf den

25. F e b r u a r
und die dritte auf den

26. M ä r z 1 8 7 8 ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Realitäten bei der ersten
und zweiten Feilbietung nur um oder über
dem Schätzungswerth, bei der dritten aber
auch unter demselben hintangegeben werden.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10p<rz. Vadium zuhanden der
Licitationstommission zu erlegen hat, sowie
die Schätzungsprotololle und die Grund-
buchsextracte können in der oiesgerlcht-
lichen Registratur eingesehen werden.

Rudolfswerth am 6. November 1877.

(5361—1) Nr. 9905.

Uebertragung
erecutiver Feilbietungen.
Die mit dem Bescheide vom 26sten

Ju l i 1877, Z. 7283, auf den 10. Otto.
der. 9. November und 12. Dezember 1877
angeordneten Realfeilbietungen in der Exe-
cutionssache des Mathias Krasovc von
Mottling geaen Josef Slogar von Vol .
dresch Nr. 13 poto. 78 ft. o. g. o. werden
mit dem vorigen Anhange auf den

1 1 . J ä n n e r .
10. F e b r u a r und
10. M ä r z 1 8 7 8

übertragen.
K. t. Bezirksgericht Mottling am 8ten

Oktober 1877.
(5362—2) N l . 10,066.

Zweite und dritte ezec.
Realfeilbietung.

Die mit dem Bescheide vom 13. Fe-
bruar 1877. Z. 1473. auf den 18. Mai
und 20. Juni angeordnet gewesene zweite
und dritte executive Realfeilbietung gegen
Johann Wutscher von Rosenthal Nr. 6
wegen schuldigen 250 ft. s. A. wird auf
den

1 1 . J ä n n e r und
10. F e b r u a r 1 8 7 8

angeordnet.
K. t. Bezirksgericht Mottling am 12ten

Oktober 1877.

(5273 -2 ) Nr. 7414.

Reassumierung
dritter ezec. Feilbietung.

Vom l . l . Bezirksgerichte Wippach wird
kund gemacht:

Es werde die in der Executionssache
der Kirche von Podberje gegen Anton
Andlovic von St . Beil Nr. 83 pow. 43 ft.
24 lr. s. A. mit dem Bescheide vom
16. Dezember 1876, Z. 7576 , Mer le
dritte exec. Feilbietung der Realitäten kä
Herrschaft Wippach tom. V11I, zmß 119,
im Werthe von 13 ft., und ää Herrschaft
Wippach tom. V I I I , paß- 12<i, im Werthe
von 335 fl., im Reassumierungswegc auf
den

25. J ä n n e r 1 8 7 8 .
vormittags um 9 Uhr, Hiergerichts mit
dem Anhange angeordnet, daß dieselben
allenfalls auch unter dem Schätzungs-
werthe an den Meistbieter hintanverlauft
werden.

K. l. Bezirksgericht Wippach am 3ten
Dezember 1877.

(2-1) Nr. 2326.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bczirlsgerichle Neumarltl
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchiii der Maria Sa-
veränit die exec. Versteigerung der dem
Johann Saoeränil von Neumarlll gehöri»
gen, gerichtlich auf 2 ! 20 ft. geschützten, sul)
Elnl-.Nr. 1071 und Nr. 517 des Grund-
buches und des Bezirksgerichtes Neumarlll
vorkommenden Realitäten bewilliget und
hlezu drei Feilbietungs'Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

12. J ä n n e r ,
die zweite auf den

9. F e b r u a r
und die dritte auf den

9. M ä r z 1 8 7 8 ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
in der Amtülanzlei mit dem Anhange an»
geordnet worden, daß die Pfandrealitäten
bei der ersten und zweiten Heilbictung nur
um oder über dem Schätzungswerth bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden.

Die tticitationsbedingnisft, wornach
insbesondere jeder Llcitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
LicitatioxStommission zu erlegen hat, sowie
die Schätzungsprotolollc und die Grund»
buchsextracte können in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Neumarltl am 16teu
Dezember 1877.

(5195 -2 ) Nr. 5899.

Reassumierung
dritter ezec. Feilbietung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Sittich wird
bekannt gegeben:

Es werde über Ansuchen der l. l . Finanz-
procuralur von Kram die mit dem Be-
scheide vom 25. Mai 1877, Z. 2799.
bewilligte, sonach mit dem Bescheide vom
19. Ju l i 1877, Z. 4104, sisticrtc dritte
e;ec. Fellbietung der dem Josef Zupanöic
von Gumbische Nr. 2 gehörigen, in, Gruno-
buche der Herrschaft Sittich (Feldamt)
sub Urb. - Nr. 2 . lai. 25 vorkommenden
Realität pow 161 st. 32 kr. und 211 fl.
53 lr. im Reassumierungswege auf den

3 1 . J ä n n e r 1 8 7 8 ,
vormittags um 9 Uhr, Hiergerichts mit
dem vorigen Anhange angeordnet.

K. t. Bezirksgericht Sittich am 19ten
November 1877.

(5279-1 ) Nr 7283.'

Executive
Realitäten -Versteigerung.

Vom l. k. Bezirksgerichte Nassenfuß
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Franz Fleiß
von Hine die exec. Versteigerung der dein
Ignaz Märn von Verh gehörigen, gericht«
lich auf 1315 st. geschätzten Realität i>ud
Urb..Nr. 125, Rectf.-Nr. 100 aä Herr-
schaft Nasstnfuß bewilligt und hiezu drei
Feilbietungs - Tagsahungen, und zwar die
erste auf den

17. J ä n n e r ,
die zweite auf den

20. F e b r u a r
und die dritte auf den

20. M ä r z 1 8 7 8 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr. im
Amlsgebäude mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealität bei der.
ersten und zweiten Fcilbietung nur um
oder über dem Schätzungswerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan«
gegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse. wornach
insbesondere jeder Licilant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
licitationstommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprolololl und der Grund»
buchseltract können in der diesgericht-
lichen Reglslratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Nassenfuß am 20sten
November 1877.

(5169-2) Nr. 6087.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. k. Vezirlsgerichte Sittich wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn Dr.
Wurzbach die exec. Versteigerung der drm
^lllnz Plevrl vlm Gmloorf gehörigen,
«erichllich auf 1000 fl. geschätzten, im
Grundbuche der Herrschaft Weifclblirg 8u!i
Urb. Nr. 15, lol. 15, Bd.V, vorlommcn.
den Realität bewilliget und hiezu drei
Feilbietungs Tagsatzungen, und zwar oie
erste auf den

17. J ä n n e r ,
die zweite auf den

2 1 . F e b r u a r
und die dritte auf den

2 1 . M ä r z 1 8 7 8 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr.
im Expedite mit dem Anhange anacordnct
worden, daß die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbielung nur um
oder über dem Schätzungswert!), bei der
dritten aber auch unter demselben hintan»
gegeben werden wird.

Die Licitationsbedlngnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
licitationslommission zu erlegen hat, sowie
das Schgtzungsprotololl und der Grund-
buchscftract können in der diesgericht-
lichen Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Sittich am 17ten
November 1877.
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(5223-3) Nr. 5687.

Dritte exec. Feilbietung.
Vom l. l. Bezirksgerichte Idr ia wird

<n der Exccutionssache des h. t. t. Aerars
(durch die t.k. Finanzprocuratur in Laibach)
gegen Johann nnd Maria Leslovic von
Godowilsch pow. 149 f l . 64 ' / , lr. be<
kannt gegeben, daß zn der auf den lOten
Dezember 1877 angeordneten zweiten ^eil-
bietnng kein Kauflustiger erschienen ist und
demnach zur dritten Feilbietnng am

8. J ä n n e r 1878
geschritten wird.

K. l. Bezirksgericht Idr ia am 14ten
Dezember 1877.

(5257—3) Nr. 19,760.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. k. städt. - deleg. Bezirksgerichte
Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Josef Peteln
(durch Dr. Ahazhizh) die executive Ver-
steigerung der dem Johann Orum von
Tumisclj gehörigen, gerichtlich auf 2283 fl.
20 lr. geschaßten, im Grundbuche Sonn-
egg 8ud Einl.-Nr. 287 vorkommenden Rea^
lität wegen schuldigen 154 fl. 32 kr. f. A.
bewilliget und hiezu drei Feilbietunge,-
Tagsatzungen, und zwar die erste auf den

12. J ä n n e r ,
die zweite auf den

13. F e b r u a r
und die dritte auf den

13. M ä r z 1 8 7 8 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr.
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrcalilät bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dcm Schätzungswerts), bei dcr
dritten aber auch unter demselben hintan»
gegeben werden wird.

Die Licitallonsbedmgnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOpcrz. Vadium zuhanden der
Licitationstommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprotokoll und der Grund-
buchsextract können in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. t. stüdt.'dcleg. Bezirksgericht laibach
am 22. September 1877.

(5256—3) Nr. 20,258.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. t. städt.' delrg. Bez>rlSgcrichte
Laibach wird belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Maria Ste»
fel (durch Dr. Moschc) die er/cmive Brr>
stelgerung der dem Barthelma Iama von
Log Nr. 10 gehörigen, gerichtlich auf 8442 fl
20 lr. geschätzten, im Grundbuche Magistral
Laibach gud Neclf.-Nr. 86 varlonuncnoen
Realität wegen schuldigen 2 l 1 fl. 1 ^ .
s. A. bewilliget und hiczu drei Feilbie'
lungs-Tagsatzungen, uud zwar die eiste
auf den

12. J ä n n e r ,
die zweite auf den

13. F e b r u a r
und die dritte auf den

13. M ä r z 1 8 7 8 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr
hiergerichls mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilvictung nur um
oder über dcm Schätzungswerlh, bei der
drillen aber auch unlcr demselben hlntan-
gegrben werden wird.

Die L'ciwtionsbedmgnisse, wornach
insbesondere jeder Licitam vor gemachtem
Anliotc ein lOpcrz. Badium zuhanden der
LicilationSloinmission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprotololl und der Grund-
buchscxtract können in der dicsgerichtlichcn
Registratur eingesehen weiden.

K. t. städt.-oeleg. Bezirksgericht Laibach
am 5. September 1877.

(5259—2) Nr. 22,000.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. l. städt. - deleg. Bezirksgerichte
Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der krainischcn
Sparkasse in Laibach die executive Ver-
steigerung der dem Georg Sustersiö von

Seedorf Nr. 8 gehörigen, gerichtlich auf
5276 f l . geschätzten, im Grundbuche Sonn-
egg sub Urb. - Nr. 398 und 407. Elnl.-
Nr. 353 vorkommenden Realitäten wegen
schuldigen 600 si. s. A. bewilliget und hiezu
drei FeilbietungS-Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

12. J ä n n e r ,
die zweite auf den

13. F e b r u a r
und die dritte auf den

13. M ä r z 1 8 7 8 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hiergcrichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealitäten bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium zuhanden der
Licitationslommission zu erlegen hat, sowie
die Schätzungsprololollc und die Grund»
buchsrxtracle können in dcr diesgerichl-
lichen Registratur eingesehen werden.

K. t. städt.-deleg. Bezirksgericht Laibach
am 6. Oktober 1877.

(5258—2) Nr. 22.726.

Reassumierung
executiver Feilbietungen.
Vom t. l. städt.» deleg. Bezirlsgeiichte

Laibach wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Jakob Po-

tolar (durch Dr. Sajovic) die mit dcm
Bescheide vom 12. April 1877, Z. 8138.
sislierte exec. Feilbielung der dem Johann
Primc vo>» Iggdorf Nr. 13 gehörigen, im
Grundbuche Sonncgg 8ud Einl.-Nr. 144
und 65i4 vorkommenden Realitäten im
Ncassumlcrungswcgc bewilliget und hiczu
drei Frilbielungs-Tagsahungcn, und zwar
dle erste auf den

12. J ä n n e r ,
die zweite auf den

13. F e b r u a r
uud die dritte auf den

13. M ä r z 1 8 7 8 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hiergerichtß mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfanorealüäten bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswerts bei der
dritten aber auch unter demselben hintan,
gegeben werden.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Acitanl vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium zuhauden dcr
Llcitationslommlssion zu erlegen hat, sowie
die Schätzungoprolotolle und die Grund,
buchsrxiratte können in dcr diesger>chllichen
Registratur eingesehen werden.

K. l. stüdi.,deleg. Bezirksgericht Lalbach
am 12. Ottober 1877.

(5220-3 ) Nr. 4905.

Executive Feilbietungen.
Von dem l. t. Bezillsgerichte Seisrn-

berg wlrd hicmit belannt gemacht:
ES sei über daS Ansuchen deS Josef

Iavorml von Großschalna (Bezirk Sittich)
gegen Ignaz Zupanöiö von Grintouz wegen
aus dem notariellen Vergleiche vom 12tcn
April 1875, H.1110, und dcm ZahlungS-
befehle vom 18. März 1877. Z. 950.
schuldigen 1600 f l . ü. W. o. 8. o. in die
executive öffentliche Versteigerung der dem
letztern gehörigen, im Grundbuche der
Herrschaft Slltich nud Rctf.'Nr. 106 und
Urb. Nr. 157 ̂  vorkommenden Realitäten,
im gerichtlich erhobenen Schatzungswcrthe
von 1080 fl. li. W. , gewilllgcl und zur
Vornahme derselben die drei Feilbiclungs'
Tagsatzuugcn auf den

23. J ä n n e r ,
25. F e b r u a r und
27. M ä r z 1 8 7 8 ,

jedesmal vormittags um 9 Uhr, Hier-
gerichts mit dem Anhange bestimmt wor-
den, daß die feilzubietenden Realitäten nur
bei der letzten Fcilbielung auch unter dem
Schätzungswerlhe an den Meistbietenden
hinlangegeben werden.

Die Schatzungsprolokolle, die Grund,
buchsextrutte und die Licitationsbedingnissc
können lici diesem Gerichte in den gewöhn»
lichen Amtsstundcn eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Seisenberg am
7. Dezember 1877.

(5049—3) Nr. 7194.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l . Bezirksgerichte Reifniz wird
belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Josef Lavri-
don von Reifniz die exec. Versteigerung
der dem Lulas Gusto von Vigaun gehö-
rigen, gerichtlich uuf 800 si. geschützten
Besitz- und Genußrechte der Realität 8ub
Urb. Nr. 875 aä Herrschaft Rcifniz be-
williget und hiezu drei FeilbietungS Tag-
satzungen, und zwar die erste auf den

19. J ä n n e r ,
die zweite auf den

16. F e b r u a r
und die dritte auf den

16. M ä r z 1 8 7 8 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr.
h.ergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealität bei dcr ersten
und zweiten Feilbiclung nur um oder über
dem Schatzungswcrthe, bei der dritten aber
auch unter demselben hintangegebcn wer-
den wird.

ze. t. Bezirksgericht Rcifniz am 29stcn
September 1877.

(5100—3) Nr. 9998.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l . Bezirksgerichte Großlaschiz
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Johann
Puccl von Großlaschiz die exec. Verstei»
geruug der dem Anton Herblan von Zesta
gehörigen, gerichtlich aus 90 si. geschätzten
Realität 8ub Fasc. V , Einl-Nr. 81 und
Rectf.-Nr. 339/3 bewilliget und hiezu drei
Feilvictungs.Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

26. J ä n n e r ,
die zweite auf den

28. F e b r u a r
und die dritte auf den

28. M ä r z 1 8 7 3 .
jedesmal vormittags um 10 Uhr, im
hiergerichtlichen Amtsgebäude mit dem
Anhange angeordnet worden, daß die
Pfandrealität bei der ersten und zweiten
Fellbictung nur um oder über dem Scha»
tzungswerth, bei dcr dritten aber auch
unter demselben hintangegeben werden wird.

Die Licitlltionsbedlngnisss, wornach
insbesondere jeder Licilant vor gemachtem
Anbote ein 10pe>z. Vadium zuhanden der
Licilationslommiision zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprotololl und der Grund-
buchsextract können in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Großlaschiz am
22. November 1877.

(5102—3) Nr. 9976.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l . Bezirksgerichte Großlaschiz
wird belannt gemacht:

ES sei über Ansuchen deS Lorenz Ja»
ger von Esscg (durch Dr. Sajooic) die
rxcc. Versteigerung dcr dem Jakob Lauric
von Pugled gehörigen, gerichtlich aus
3841 si. geschätzten Realität uud tom. I,
lol. 265 aä Ortcuegg bewilliget und hiezu
drei Ftilbietungs'Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

26. J ä n n e r ,
die zweite auf den

28. F e b r u a r
und die dritte auf den

2 8, M ä r z 18 7 3 ,

jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
im hirrgerichtlichcn Amtsgebäude mit dem
Anhange angeordnet worden, daß die Pfand-
realilät bei dcr ersten und zweiten Feil-
bicNmg nur um oder über den Schützungs-
wcrth, bci dcr dritten aber auch unter
demselben hinlangegcbcn werden wird.

Die Licitatiousbedingnissc, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium zuhanden der
Licilationblommission zu erlegen hat, sowie
das Schützungsprotololl und der Grund'
buchscxtract können in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Großlaschiz am
22. November 1877.

(5043—3) Nr. 7887.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Reifniz wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Mathias
Grebenc'schen Verlaßmasse in Großlaschiz
(durch Mathias Modic von Bloötapolica)
die exec. Versteigerung der dem Josef An-
dolsel von Schutou gehörigen, gerichtlich
auf 1281 fl. geschätzten Realität bewilliget
und hiezu die einzige Feilbietungs - Tag-
satzung auf den

9. Februar 1 8 7 8 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, in der
Gerichtslanzlei mit dem Anhange angeord-
net worden, daß die Pfandrealitüt bei dieser
steilbietung auch unter dem Schätzungs-
werthe hintangegeber. werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhllüdcn dcr
Licilalionslommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprotololl und der Grund»
buchsexlract können in der diesgericht-
lichen Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Reifniz am 6ten
Ollober 1877.

(5262—2) Nr. 20,364.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom l. l. städt. - deleg. Bezirksgerichte
Laibach wlrd bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der krainischen
Sparlasse in Laibach die executive Ver-
steigerung der dem Johann Primc von
Iggdorf Nr. 13 gehörigen, gerichtlich auf
1914 f l . 10 kr. geschätzten, im Grund-
buche Sonnegg 8ub Urb..Nr. 159, Rctf.-
Nr. 131, sol. 144 vorkommenden Rea-
lität wegen schuldigen 300 ft. bewilliget
und hiezu drei Feilbietungs'Taasatzungen,
und zwar die erste auf den

12. J ä n n e r ,
die zweite auf den

13. F e b r u a r
und die dritte auf den

1 3 . M ä r z 1 8 7 8 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandreulität bei der
ersten und zweiten Feilbielung nur um
oder über dem SchätzlmgSwerlh, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jed.r licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vaoium zuhanden der
Licilationslommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprotololl und der Grund-
buchsextract können in der diesgericht-
lichcn Registratur eingesehen werden.

K. l. städt.-deleg. Bezirksgericht Laibach
am 17. September 1877.

(5221—3) Nr. 4987.

Executive Feilbietungen.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Seisen-

berg wird hiemit belannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen des Jakob

Turk von Schwörz Nr. 26 gegen Anton
Papez von Weixel wegen aus dem Zah-
lungsbefehle vom 9. April 1876, Z. 1455,
schuldigen 65 fl. 85 kr. ö. W- 5 »> o. in
die exec, öffentliche Versteigerung der dem
letztern gehörigen, im Onlndbuche der
Herrschaft Zobelsberg »ud Rctf.-Nr. 301
vorkommenden Realität, im gerichtlich er,
hnbcnen Schätzungswerlhe von 720 fl.
ö. W., gcwilliget und zur Vornahme der-
selben die drei Feilbietungs Tagsatzungen
auf den

16. I i i n n e r .
18. F e b r u a r und
20. M ä r z 1 8 7 8 ,

jedesmal vormittags um 9 Uhr. Hier-
gerichts mit dem Anhange bestimmt wor-
den, daß die feilzubietende Realität nur
bei der letzten Feilbietung auch unter dem
Schätzungswerthe an den Meistbietenden
hintangcgrben werde.

Das Schätzungsprotololl, der Grund-
buchsrxlracl und die Licitationsbedingnisse
können bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen Amtsstunden eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Seisenberg am
12. Dezember 1877.
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mit Medaille (Triestcr Ausstellung 1871. Wiener
Weltausstellung 1873) ausgezeichnet. Ein un«
fehlbares Mittel gegen Husten jeder Art (wären
e« auch chronische), gegen Vrust- und Lungen-
krankheiten, — in Sä achteln k 75 kr. verlaust

A p s t h e l e r , Wienerstraße, Laibach.
(4877) 6—6

und mehr, als monatlicher Nebenverdienst, wird
von einem renommierten Hause: Agenten, Leh'
rern, Privatpersonen und Pensionisten in 'der
Provinz geboten. Offerte (nur in deutscher
Sprache) unter der Chiffre ^ . 2 . 6 . I l r . 2 4 1
befördert die Annoncen-Expedition von <!. l .
vA»b» «^ <!,., I., Eingerstraße 8, Wien.

(5123) 1 5 - 8

Eine schöne französische

5 t o ck u h r
von Vronze, vergoldet, ist zu verlaufen. —
Adresse in Kleinmayr k Vambergs Buchhandlung.

(5) 2—2

Schlittschuhe
mit doppelter Schraube, ohne Riemen zu b>
festigen, und b leuer ll»1lk« bei

Hldin 8lit8vlzor,
Eisenhandlung, Laibach, Wienerstraße 9 neu.

(5382) 6 - 3

Pferde - Verkauf
aus freier Hand.

Vi«i> ? H « r t y i ä « , darunter ein Paar
schwere, 17 Faust hohe braune Zugpferde, bann
ein Paar Falben und ein Paar Braune, ebenfalls
Zugpferde, und schließlich 1 Paar Kutschen-, zu-
gleich Zugpferde, Rappen, sind preiswcrth zu
verlaufen. (22) 3—1

Man wende sich an Herrn 5ob. 4 l k .
H«l>tu»»2N, Q^ldzol», im Grumnig'schen
hause.

(5384) Nr. 11,234.

Concurs-Aufhebung.
Vom k. k. Landesgerichte in Laibach

wird hiemit bekannt gegeben, daß der
mit dem Bescheide vom 20. M a i 1877,
Z . 4472, über das Vermögen des
Handelsmannes Johann Iamschek
in Laibach eröffnete Concurs auf Grund
des § 155 C.O. infolge Einwilligung
sämmtlicher Gläubiger aufgehoben
wurde.

Laibach am 18. Dezember 1877.

(5333—3) Nr. 10,997.

Edict.
M i t Beziehung auf das Concurs-

edict vom 9. November 1877, Zahl
9943, wird bekannt gemacht, daß
Herr Simon Ia len, Lokalkaplan in
der heil. Dreifaltigkeitskirche, als Ver-
walter der MathiaS Mils'schen Con-
cursmasse bestätiget und Herr Iernej
Kosec, Pfarrer in S t . Veit, als dessen
Stellvertreter ernannt worden ist.

K. k. Landesgericht Laibach am
1 1 . Dezember 1877.

(5303—2) Nr. 11,216.

Zweite exec. Feilbietung.
A m 2 1 . J ä n n e r 1 8 7 8 , um

10 Uhr vormittags, wird im landes-
gerichtlichen Verhandlungssaale in Ge-
mäßheit des Edictes vom 2. Oktober
d. I . , Z. 8697, zur zweiten e^ecu-
tiven Feilbietung der den Eheleuten
Josef und Iosefa Pschiebl gehörigen,
in der S t . Petersvorstadt gelegenen
Hausrealität Consc.-Nr. 86 geschritten
werden.

Laibach am 18. Dezember 1877.

kz«igl. »Mr. prl».

sowle

allein echt und rein erzcugt.crlllube ich mir denyohen Herrschaften u. den, P.T,P»bli>
cu» zum Veblcmch anznenlpfthlen, lnlxindurch diePc>te»tir»!un di«<ich<heitu»dU„«

lchndlichleit derselbe» dsu>l,ch nach»

Obige Specialitäten sind nur echt lm ««n«r»l'i»«rs«ndl!„a«-t>lp<»t v?n

5. I»»t«rn<)8», k. k. Privillgillms-Illhader in Klicn,
« « » « . «v l °e« l5»»»« »> . 8, zu deichen.

Gebrauchslln>r«is»ngeii sind in verschiedenen Sprachen zur Verfügung beigelegt.
«uHwällisse Veftellungen werden gezen Poslnnchnahme ober gegen Linsenduug

be« Vetlüge« püultlichst efsecluirt u,d per Flacon 1« lr. <ii«balla,t dc«chn«».

rMkli lvftut in L»ikH(;k b«i llsrrn N<1. Vll^Nr,
I'ai'flimsur. (3^78) 30—17

(5336—2) Nr. 5014.

Kuratelsverhängung.
Das k. t. Landesgericht Laibach hat mit

Beschluß vom N.November 1877, Zahl
10,150, über Johann Hlebkar von Lau«
fenNr. 24 wegen Irrsinnes die Kuratel zu
verhängen befunden, und es wurde dem.
selben Johann Coenlelj von Laufen zum
Kurator bestellt.

K. l. Bezirksgericht Radmannsdorf am
3. Dezember 1877.

(5237—3) Nr. 12,695.

Bekanntmachung.
Den unbekannt wo befindlichen Rechts«

Nachfolgern des Anton und der Maria Ule
von Ntederdorf wird hiemit bekannt ge.
macht, daß denselben Herr Ialob Lenassi
von Kirchdorf als Klirator kä kotum
aufgestellt und demselben der Realfeil,
bietungsbescheid vom 6. September 1877,
Z. 7612, zugefertiget wurde.

K. t. Bezirksgericht Loitsch am 19ten
Dezember 1877. ^

(5191—3) Nr. 6966.

Bekanntmachung.
Vom l. l. Bezirksgerichte Stein wird

hiermit bekannt gemacht, daß in der Exe-
cutionssacke des Herrn Franz Kausche!
(als Bevollmächtigter des Lulas Kanc von
Laibach) gegen Ialob Lepiönil von Cerna
peto. 313 fl s. A. den Tabulargläubigern
Agnes Golob. Jakob Susnil und Johann
Susnil von Goisd, Peter Susnit von
Theiniz, Georg Osounik. Maria Pod'
bregar von Podbreg, Anna Golob und
Valentin Susnit ihres unbekannten Auf-
enthaltes wegen Herr Anton Kronabeth-
vogl, t. k. Notar in Stein, als Kurator
aä actum aufgestellt, dekretiert und dem»
selben die diesbezüglichen Rubriken des
Bescheides vom 12. Oktober 1877, Zahl
5319, zugefertiget wurden.

6. l . Bezirksgericht Stein am Uten
Dezember 1877.

(29—1) Nr. 9219. ^

Bekanntmachung.
Vom gefertigten l. l. Bezirksgerichte

vird bekannt gemacht, daß die in del
ßxecutionssache des l. l. Steueramtes in
lkrainburg gegen Jakob Torc von Gorik
ür Lorenz Torc eingelegte Feilbietungs-
-ubrik wegen unbekannten Aufenthaltes
«sselben dem Herrn Dr. Mencinger, alsj
»ufgestellten Kurator, zugestellt wurde. ^

K. l. Bezirksgericht Krainburg am
26. Dezember 1877. l

(28—1) Nr. 9214. '

Bekanntmachung. ^
Vom t. l. Bezirksgerichte Krainburg i

wird bekannt gemacht, daß die in der Exe-
mtionssache des Simon Zupan von Wai»
sach gcgen Martin Supan von Oberfeld für'
die TabularMubiger Gertraud und Helena
Zupan, Josef Iento und Thomas Dolin-
sel einaelegten Feilbietungsrubrilen wegen
unbekannten Aufenthaltes derselben dem
aufgestellten Kurator Herrn Dr. Burger,
Advokat in Krainburg, zugestellt wurden.

K. l . Bezirksgericht Krainburg am
26sten Dezember 1877.

(5323—2) Nr. 12.341.

Bekanntmachung.
Dem unbekannt wo befindlichen Ma-

thias Musec von Aevce wird hiemit bc<
lannt gemacht, daß demselben Herr Karl
Puppis als Kurator aci »<:wm auf^rstellt
und demselben der Realfeilbietungs-Bescheid
vom 1. August 1877, Z. 6485. zugchr.
tiget wurde.

K. l. Bezirksgericht Loitsch am 12ten
Dezember 1877.

(5322—8) Nr. 8881.

Bekanntmachung.
Den unbekannt wo befindlichen sl»-

5reas Kovaö von Brezovca und Iojef
Kooaö von Franzdorf wird Herr Josef
Tclban vou Dule zum Kurator beslcllt,
und «s wird demselben der für sie be>
stimmte hiergerichtliche Tabularbescheid vom
19. Oktober 1877, Z. 7275, zugestellt.

K. t. Bezirksgericht Oberlaibach am
14. Dezember 1877.

(5235—3) Nr. 12,466.

Bekanntmachung.
Dem unbekannt" wo befindlichen Ma<

thias Smole von Laibach wird hiemit
bekannt gemacht, daß demselben Herr Karl
Puppis, Handelsmann von Kirchdorf, als l
Kurator kä aewin aufgestellt und diesem e
der Realfeilbietungsbescheid vom 1. Au- ß.
«ust 1877, Z. 6485, zugefcrtiget wurde.

K. l. Bezirksgericht Lmlsch am 17ten
Dezember 1877.

" ( 5 3 4 5 - 2 ) Nr. 9718? ^

Bekanntmachung.
Den unbekannt wo befindlichen Jakob

Marlitnii'schcn Erben von Selzach wird
zum Behlife der Empfangnahme des für
sie bestimmten Tabillarbcscheioes vom 2ten
September 187«, Z. 0091, betreffend die
Einverleibung dcs EigenthumsrechteS anf
die Realität 8ud Rctf..Nr. 530 <i(! Haas^
berg für Josef Marlinciö und die Ein-
verleibung des Pfandrechtes zur Sicher«
stelluna des Heiratsautes pr. 315 fl. für
Johann Krainc, —HerrMarl ,n Pavlovci^
als Kurator aä acwm aufgestellt und
,hm der Bescheid zugestellt.

K. t. Bezirksgericht Loitsch am Neu
Oktober 1877.

(5236-3 ) Nr. 12,695.

Bekanntmachung.
Dem unbekannt wo befindlichen An>

oreas Ule von Niederdorf wird hiemit
bekannt gemacht, daß demselben Herr Karl
Puppis, Handelsmann von Kirchdorf, als
Kurator aä uewm aufgestellt und dem-
selben das vom l. l. Swieramte ttoitsch
überreichte Realfeilbietungsgesuch äs praes.
18. August 1877, Z. 7612, resp. der
hierüber erflossene Bescheid vom 6. Sep-
tember 1877, Z. 7612. zugefertigcl wurde.

K. l. Bezirksgericht Loitsch am 19tel»
Dezember 1877.

(5360-2 ) Nr. 11,967.

Kuratelsverhängung.
Vom k. l . Bezirksgerichte Mottling

wird bekannt gemacht:
Es habe das wohlläbliche k. k. Krcis.

gericht Rudolfswerth mit dem Beschluß
vom 27. November 1877, Z. 1616. über
Ioo Starasinic, Grundbesitzer von Krasinz
Nr. 17, die Kuratel wegen Verschwendung
verhängt, und eS sei für denselben Mi lo
Starasinic von Krasinz Nr. 12 als Ku>
rator bestellt worden.

K. l. Bezirksgericht Mottling am 5ten
Dezember 1877.

(5238 -3 ) Nr. 6680.

Bekanntmachung.
Vom l. l. Bezirksgerichte Lack wird

bekannt gemacht, daß der Tabul«rgläu,
bigerin Agnes Vernil von Altlack, be-
ziehungsweise deren unbekannten Erben
und Rechtsnachfolgern, ein Kurator in der
Person des Herrn Mathias Killer von
Lack aufgestellt, dekretiert und demselben
der dieegerichtliche Realfeilbietungsbescheid
vom 25. November 1877, Z 6^46, zu»
gestellt wurde.

K. l. Bezirksgericht Lack am 15ten
Dezember 1877.

(5190 3) Nr. 6912.

Bekanntmachung.
Vom l. t. Bezirksgerichte Stein wird

hiemit bekannt gemacht, daß in der Exe-
cutionssache der Helena I g l i i von Stein
gegen Franzisla Wardian von Obcrseld
den Tabula'gläubiger« Maria I e l und
Josef Gams, unbekannten Aufenthaltes,
Herr Anton Kronabethvogl, k. t. Notar
in Stein, als Kurator aä aewiu bestellt,
dekretiert und demselben die für dieselben
bestimmten Rubriken vom Bescheide 27stcn
Oktober 1877, Z. 5759, z gestellt wurden.

K. l. Bezirksgericht Stein am lOten
Dezember 1877.
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